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Überfachliche Kompetenzen = Handlungspotenziale zur selbstregulierten Bewältigung 
zentraler Anforderungssituationen, die weitgehend fachunabhängig auftreten 

Begriffliches Verständnis

Diskurs zu Future Skills: Fokus auf zukünftige Anforderungssituationen



Begriffliches Verständnis

Future Skills

„klassische“ 
überfachliche Kompetenzen 



Gezielte Förderung

Welche Möglichkeiten stehen Hochschulen zur Verfügung, 

um nicht nur den fachspezifischen, sondern auch 

den überfachlichen Kompetenzerwerb gezielt zu fördern?



Gezielte Förderung

Welche Möglichkeiten stehen Hochschulen zur Verfügung, um nicht nur den 
fachspezifischen, sondern auch den überfachlichen Kompetenzerwerb gezielt zu fördern?

Infos zur Schriftenreihe gibt es hier.

https://www.hs-osnabrueck.de/learningcenter/fuer-lehrende/schriftenreihe/


Drei Ansätze

additiv-zentral: separate Veranstaltungen, Verantwortung bei zentraler Organisationseinheit 

additiv-dezentral: separate Veranstaltungen, Verantwortung bei Studiengängen

integrativ: Förderung im Rahmen von Fachlehrveranstaltungen



Beispiel an der HS Osnabrück: 

Additiv-zentraler AnsatzAdditiv-zentraler Ansatz



Drei wesentliche Vorteile:

Additiv-zentraler Ansatz

1) Raum für systematische und explizite Auseinandersetzung mit dem eigenen 
überfachlichen Kompetenzprofil

2) Teilnahme beruht auf Freiwilligkeit (Unbefangenheit) 

3) Lerngruppen aus Studierenden unterschiedlicher Fachrichtungen

Additiv-zentraler Ansatz



Vier wesentliche Nachteile:

Additiv-zentraler Ansatz

1) Studierende müssen Relevanz der Angebote erkennen (Selbst-Selektion)

2) Schwerer erkennbarer Fachbezug führt zur Wahrnehmung als Zusatzbelastung

3) Geringer ausgeprägter Fachbezug erschwert Transfer in das eigene Fach

4) Zusätzliche Kosten für Organisation, Personal und Marketing

Additiv-zentraler Ansatz



Beispiele

Additiv-dezentraler Ansatz

A) Tutorien

steigender AufwandB) Additiv-dezentrale Trainings

C) Einführungsmodule

Additiv-dezentraler Ansatz



Beispiele

Additiv-dezentraler Ansatz

A) Tutorien

Notwendige Rahmenbedingungen:

• Teilnahme an den Tutorien curricular verankern
• Geringe Gruppengrößen und gute Betreuungsrelation
• Hochschuldidaktisches Qualifizierungsangebot für Tutor*innen
• (Didaktisch geschulte) Ansprechpersonen zu Fragen rund um die 

Tutorienarbeit sowie ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch

Additiv-dezentraler Ansatz



Beispiele

Additiv-dezentraler Ansatz

B) Additiv-dezentrale Trainings

Notwendige Rahmenbedingungen:

• Aufgaben und Problemsituationen mit starker Kontextbezogenheit 
• Commitment der Studiengänge obligatorisch
• Curriculare Verankerung – bspw. durch erwerbbare ECTS-Punkte – zielführend

Additiv-dezentraler Ansatz



Beispiele

Additiv-dezentraler Ansatz

C) Einführungsmodule

Notwendige Rahmenbedingungen:

• Kontinuierliche Gruppenarbeiten
• Geringe Gruppengrößen und gute Betreuungsrelation
• Austausch unter Fachkolleg*innen zur Verzahnung mit anschließenden 

fachspezifischen Modulen
• Partizipation von Studierenden

Additiv-dezentraler Ansatz



Drei wesentliche Vorteile:

Additiv-dezentraler Ansatz

1) Verantwortung verbleibt bei den Studiengängen 

2) Fachliche Nähe sowie authentische und nachhaltig wirksame Lernsituationen 

3) Veranstaltungen werden als Unterstützung für das Fachstudium wahrgenommen

Additiv-dezentraler Ansatz



Zwei wesentliche Nachteile:

Additiv-dezentraler Ansatz

1) Aufwand zur Qualitätssicherung ist hoch

2) Verzahnung mit den Fachinhalten hat Grenzen

Additiv-dezentraler Ansatz



Umsetzungsformen

Integrativer AnsatzIntegrativer Ansatz

A) Ganzheitliche Lehr-Lernkonzepte Intensität der Verknüpfung zwischen 
Fachlichem und Überfachlichem

Aufwand
B) Einbindung einzelner inhaltlicher und 
didaktischer Elemente



Umsetzungsformen

Integrativer AnsatzIntegrativer Ansatz

A) Ganzheitliche Lehr-Lernkonzepte (z.B. PjBL, Forschendes Lernen, PoL, Flipped Classroom)

größtes Potenzial für Synergie 
zwischen fachlicher und 
überfachlicher Kompetenzförderung

Wesentlicher Vorteil: Wesentliche Herausforderung / Nachteil:

hohe Anforderungen an Lehrende und 
Studierende



Umsetzungsformen

Integrativer Ansatz

• Inhaltliche Elemente: Materialien, die explizite Informationen zu 
überfachlichen Kompetenzen transportieren

• Didaktische Elemente: Methoden, die implizit überfachliche 
Kompetenzen fördern, während es primär um die Erreichung 
fachlich-inhaltlicher Ziele geht

Integrativer Ansatz

B) Einbindung einzelner inhaltlicher und didaktischer Elemente

OER-Portal

Toolbox für Lehrende 

asynchrone Selbstlernkurse



Integrativer AnsatzIntegrativer Ansatz



Beispiel: „Erfolgreich im Team zusammenarbeiten“ / Modul „Planung des Arbeitsprozesses“

Integrativer AnsatzIntegrativer Ansatz



Nutzung der ILIAS-Selbstlernkurse durch Lehrende

Integrativer Ansatz

• Lose Kopplung
• Aktives Einbinden

Integrativer Ansatz



Nutzung der ILIAS-Selbstlernkurse durch Lehrende

Integrativer AnsatzIntegrativer Ansatz

A) Ganzheitliche Lehr-Lernkonzepte

B) Einbindung einzelner inhaltlicher und 
didaktischer Elemente

Zeitpunkt im Studienverlauf



Fazit

• Kombination der Ansätze zielführend

• Entscheidung zur Ausgestaltung ist Aufgabe der didaktischen Studiengangentwicklung

• Empfehlung: Priorisierung der integrativen Förderung

additiv-zentral additiv-dezentral integrativ



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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